
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1861

29.9.1861 (No. 230)



Karlsruher Zeitung .

Souutag , 2S September .

M 23 « Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl ., durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl . 15 kr. und 2 fl. 8 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1861

Amtlicher Thcit.
Arme Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

allergnädigst bewogen gefunden , aus Anlaß der vom 15 .
August bis 25 . September 1861 in Karlsruhe stattgehabten
LandeS-Jndustrieauöstellung

I . auszusprechen , daß die Nachbenannten , welchen bereits
früher die Medaille für Verdienste um Förderung der Land-
wirthschaft , der Gewerbe und des Handels verliehen worden
ist, ihre Würdigkeit für diese Auszeichnung bei der Landes -
Jndustrieausstellung von 1861 wiederholt nachgewiesen haben,
und zwar :

»^ Inhaber der goldenen Medaille :
Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch ;
Bob , Lorenz , Uhrenmacher in Furtwangen ;
Faller , Tritscheller und Komp . , Strohhutfabri¬

kanten in Lenzkirch ;
Fürstlich fürstenbergische Hüttenwerke zu Rißdorf

und Hammereisenbach und Maschinenfabrik zu Jmmendingen ;
Lenz , I . F . , Porzellan - und Steingutfabrikant in Zell a . H .;
Metz , Gebrüder , Seidenfabrikanten in Freiburg i . B . ;
Spinnerei und Zwirnerei am Hohenstein bei

Schiltach ;
Welte , Michael , Musikwerkmacher in Vöhrenbach .

b) Inhaber der silbernen Medaille :
Dold , Gebrüder , Wolltuchfabrikanten in Villingen ;
Dold und Hettig , Uhrenschildfabrikanten in Furt¬

wangen ;
Draht - undSchraubenfabrikFalkau in Falkau ;
Furtwängler , Lorenz , Uhrenmacher in Güienbach ;
Gvtz , F . Sales , Fabrikant von Brvnzevcrzicrungm

und Uhrenschilden in Triberg ;
Hettich , Gordian , Uhrenfabrikant und Uhrenhändler

in Furtwangen ;
Huber , Ludwig , Hauptlehrer , Bienenzüchter in Nie¬

derschopfheim;
Huber , Wilhelm , Fabrikant von Uhrenbestandtheilen

in Villingen ;
Kämmerer , Valentin , Draht -, Stiften - und Ketten¬

fabrikant in Triberg ;
Kapferer - Gramm , Karl , Baumwollzeug -Fabrikant

in Waldkirch ;
Ketterer , Bcnedikt , Gasuhrenmacher in Furtwangen ;
Konstanzer , Andreas , Gerber in Villingen ;
Kreuzer , Romulus , Schildmaler in Furtwangen ;
Maurer , Ruppert , Uhrenmacher in Eisenbach ;
Merz , Johann , Wolltuchfabrikant in Neustadt ;
Otto , Karl , Wollwaarenfabrikant in Villingen ;
Rombach , Gebrüder , Taschenuhrenmacher in Triberg ;
Schlosser und Bracher , Metalltuchfabrikanten in

Villingen ;
Schultheiß , Gebrüder , Emailfabrikanten in St .

Georgen ;
Wehrte , F . X . , Musikwerkmacher in Furtwangen ;
Wehrte , Peter , Uhrenkastenmacher in Dittishausen ;
Weisser , A . , Stroh - und Palmhutfabrikant in St .

Georgen .
ll . Nachbenannten die Medaille für Verdienst um Förde¬

rung der Landwirthschaft, der Gewerbe und des Handels zu
verleihen , und zwar :

s) Die goldene Medaille :
dem Gewerbeverein der Residenzstadt Karls¬

ruhe , in Anerkennung seiner Verdienste um die Landes -Jndu -
strieausstellung ; ferner erhalten dieselbe :

BadischeGesellschaft für Zuckerfabrikation in Wag¬
häusel ;

Bally , Kym und Komp . , Seidenbandfabrikanten in
Säckingen ;

Benckiser , Gebrüder , Eisenfabrikantcn und Maschi¬
nenbauer in Pforzheim ;

Blessing , Hubert , Musikwerkmacher in Unterkirnach ;
Bölger und Ningwald , Floretseidenspinner in

Zell a. H . ;
Bohuenberger und Komp . , Paprerfabrikanten in

Pforzheim ; ^ .
Bürck , F . W. , Möbel - und Spiegelrahmen -Fabrikant

in Mannheim ; , ,
Buhl , Gebrüder , Papierfabrikanten m Ettlmgen ;

' Christoffle , CH. , und Komp -, Orfevres in Karls -
ruhe ;

EngelhardundKarth , Tapetenfabrikauten »n Mann¬
heim ; . . »

Flinsch , Ferdinand , Papierfabnkant m Frerburg ;
Geigy , Wilhelm und Komp . , Baumwollspmner

und Weber in Steinen und Maulburg ; ,
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlmgen ;
Gottschalk und Grether , Baumwollspinner in

^ (hD^ heuu ; ,
Großmann , Gebrüder , Baumwolltuch -Fabnkanten

in Brvmbach ; . .
Heintze und Frendenberg , LederfabrikantenmWem -

heim ;

Helmreich , Moll und Komp . , Drahtstiftfabrikan¬
ten in Mannheim ;

Herose , Friedrich und Komp . , Jndiennefabrikan -
ten in Wehr ;

Herzer , v . , Robert und Stöcker , Uhrenfabri¬
kanten in Villingen ;

Horn , Gebrüder , Steingutfabrikanten in Hornberg ;
Hutchinson , Smyth und Komp . , Kautschukfabri¬

kanten in Mannheim ;
Jselin und Komp . , Baumwollspinner und Weber in

Schönau ;
Kern und Sohn , Seidenbandweber in Säckingen ;
Köchlin , Baumgartner undKomp . , Baumwoll -

und Wolltuchdrucker in Lörrach ;
Köchlin , A . , Baumwolltuch -Fabrikant in Zell i . W . ;
Kuenzer und Komp . , Cichorien- und Schaumweinfa¬

brikanten in Freiburg ;
Link , Albert , Mechanikus in Freiburg ;
Macaire und Komp . , Jndiennefabrikanten in Kon¬

stanz ;
Martens , I . H . , Taschenuhrenmacher in Furtwangen ;
Maschinenbau - Gesellschaft in Karlsruhe ;
Mayer , Gebrüder , Cigarrenfabrikanten in Mann¬

heim ;
Merian , Louis , Maschinenbauer und Baumwollspin -

ner in Höllstein im Wiesenthal ;
Metz , Karl , Feuerspritzenfabrikant in Heidelberg ;
Reihten , Johann Konrad , Zuüerfabrikant in

Mannheim ;
Risler , Dutfoy undKomp . , Porzellan -Knopffabri¬

kanten in Freiburg ;
Sarasin , Felix uud Heußler , Baumwollspinner in

Hagen und Rötteln ;
Schmieder und Mayer , Wagenbauer in Karlsruhe ;
Siebenpfeiffer , C. , Silberardeiter in Pforzheim ;
Spiegelmanufaktur Mannheim ;
Spinnerei St . Blasien ;
Spinnerei Laufen mühle in Thiengen ;
Spinnerei Atzenbach ;
Sutter , I . , Papierfabnkant in Schopfheim ;
Thurneisen '

sche Papierfabrik in Maulburg ;
Ultramarinfabrik Heidelberg ;
Verein chemischer Fabriken in Mannheim ;
Vereinigte Bijouterlesabrikanten in Pforz¬

heim :
Christoph Becker ,
Karl Becker ,
Benckiser und Komp. ,
E . Bichler ,
Denuig und Komp. ,
Dillenius und Bohnenberger ,
I . B . Dietrich und Komp. ,
A. Eisenmenger ,
Erhardt und Komp. ,
LouiS Fißler und Komp . ,
Johann Hiller ,
C. F . Haug Wittwe ,
Kämpf und Komp . ,
H . Keller ,
Johann Kiehnle ,
L . Laux,
Lotholz und Klein ,
Georg Müller ,
Nützetberger und Komp . ,
C. E . Rvhreck,
Rieß und Schütz ,
H . Schober ,
A . Trautz ,
L . Weygand ,
Zerrenner und Komp. ;

Völker , Daniel , Cichorienfabrikant in Lahr ;
Zürcher , Gebrüder , Westenftoff-Fabrikanten in Lahr .

b) Die silberne Medaille :
Acker , Karl , und Komp . , Glasfabrikanten in Gag¬

genau ;
Autenrieth und Schmidt , Baumwollwaaren - Fabri -

kanten in Lahr ;
Bader , Adolf Fr . , Cigarrenfabrikant in Lahr ;
Badische Wollmanufaktur in Mannheim ;
Bassermann , Herrschet und Dieffenbacher ,Stärke - und Teigwaaren -Fabrikanten in Mannheim ;
Bauer , Reinhard , Gerber in Bernau ;
Beha , Johann Baptist , Uhrenmacher in Eisenbach ;
Benckiser , Joh . Ad . , Chemikalienfabrikant in Pforz¬

heim ;
Denz , Joseph , Papierfabrikant in Oberachern ;

cki ^ en
*^ " ^ Komp . , Foulardfabrikanten in Sä -

Blässing und Moser , Stroh « und Palmhutfabrikan¬
ten m Unterkirnach;

Heuler , 2 - H . , Seidenzeugfabrikant in Lichtenau ;
Bob , M i chael , Uhrenmacher in Triberg ;
Bob , Viktor , Uhrenmacher ia Furtwangen ;

Böhringer , Christian , Möbelfabrikant in Karlsruhe ;
Bucherer , Ch . , Sägmühlenbesitzer in Gernsbach und

Renchen ;
Clemm - Lennig , C. , Chemikalicnfabrikant in Mann¬

heim ;
Creuzbauer , W . , Steindrucker in Karlsruhe ;
Dietsche , Al . , Mechaniker in Walbshut ;
Dölling und Sohn , Gürtler in Karlsruhe ;
Dröll , Fr . , Verfertiger chirurgischer Instrumente in

Mannheim ;
Engler , Daler undKomp . , Stärke - und Zündholz¬

fabrikanten in Durlach ;
Fauler , PH . Anton , Hammer - und Walzwerkbesitzer

in Freiburg ;
Fingado , Karl , Seiler in Mannheim ;
Fischer , Fr . , und Komp . , Verfertiger von Kranken¬

apparaten in Heidelberg ;
Frey , C . , Tapezier in Bühl ;
Gaiser , Valentin , Klaviermacher in Freiburg ;
Geiger , Karl , Verfertiger von Schneidwerkzeugen in

Bühlerthal ;
Glaser , Karl , Baumwoll - und Leinenzeugfabrikant in

Karlsruhe ;
Glückher , Ernst , Orfevrcriewaaren - Fabrikant in Kehl ;
Gro schupf , L . I . , Tuchmacher in Staufen ;
Gutermann , Ludwig , Lampist in Lörrach ;
Gysler , F . X. , Tuchmacher in Staufen ;
Hanfspinnerei und Weberei , mechanische , in Em -

mendingen ;
Haßlinger , I . , und Komp . , Möbelfabrikanten in

Karlsruhe ;
Hasper , W . , Hofbuchdrucker in Karlsruhe ;
Haug , Gebrüder , Stärkcfabrikanten in Ettlingen ;
Heine und Dilger , Uhrenschild -Malerin Neustadt ;
Herbin , Schlumberger und Moret , Strickwaa -

renfabrikantcn in Kehl ;
Heßel und Mackenrodt , Holzzalanteriewaaren -

Fadrikanten in Emmendingen ;
Heuß , Fr . , Garnfabrikant in Mosbach ;
Hieber , Joh . Jak . , Schaumweinfabrikant in Freiburg ;
Himmelheber , Gebrüder , Möbelfabrikanten in

Karlsruhe ;
Hof mann , Heinrich , Hemdenfabrikant in Karlsruhe ;
Hvnegger , Gebrüder , und Aicham , Baumwollen -

weber in Meersburg ;
Kade , I . , und Söhne , Sensenfabrikanten in Achern ;
Kahn , M . , Söhne , Betlfedern - Fabrikanten in Mann¬

heim ;
Kaufmann , E . , Steindrucker in Lahr ;
Kautt und Sohn , Hoftvagner in Karlsruhe ;
Kilian , v. , Xaver , Mühlsteinbruch-Besitzerin Walds¬

hut ;
Kirch , Barth . , Mechaniker und Zinngießer in Freiburg ;
Klehe , Louis , Firma Görger , Eisenwerkbesitzer in

Gaggenau ;
Kluge , Fr . , Möbelfabrikant in Karlsruhe ;
Kölitz , Edmund , Essig - und Chemikalienfabrikant in

Karlsruhe ;
Körner und Heilbock , Tischler und Uhrenkastenmacher

in Villingen ;
Kramer und Söhne , Hutfabrikanten in Lahr ,
Krauth , C . , Vergolder in Karlsruhe ;
Krummeich , I . B . , Garnfabrikant in Freiburg ;
Landfried , PH . I . , Cigarrenfabrikant in Rauenberg ;
Lang , L ouis , Metalltuchfabrckant in Kehl ;
Lanz , Samuel , Baumwollwaaren - Fabrikant in

Zell i. W . ;
Lautermilch , Dietrich , Sattler und Möbelfabrikant

in Karlsruhe ;
Laut er milch , Martin , Hofsattler und Tapezier in

Karlsruhe ;
Leist , P . I . A. , Gerber in Neckargemünd;
Luschka , Alfr . , und K o m p. , Baumwollwaaren - Fabri¬

kanten in Konstanz ;
Massenbach , H . , und Komp . , Garnfabrikanten in

Bühl ;
Mayer , Eduard , Ofenfabrikant in Karlsruhe ;
May er , Friedrich , Hofhafner in Karlsruhe ;
Mayerle , August , Hofblechner in Karlsruhe ;
Metzger , Bildschnitzer in Karlsruhe ;
Maurer , Fr . , Goldleisten-Fabrikant in Lahr ;
Meyerhuber , August , Bildschnitzer in Karlsruhe ;
Mösch , Bernhard , Granatenschleifer in Zell a . H . ;

. MondtundNemnich , Seidenband -Fabrikante » in Karls¬
ruhe ;

Mosette r G . Fr . , Wcißgerber in Hornberg ;
Müller , Ch . Fr . , Hvfbuchdruckerei und lithographische

Anstalt in Karlsruhe ;
Müller , Gg . Mark . , Mechaniker in Pforzheim ;Müller , Leopold , Schirmfabrikant in Karlsruhe ;
Müller , Reinhard , Ueberhemdenfabrikant in Horn¬

berg ;
Müller , Joseph , Cigarrenfabrikant in Leimen ;
Munding , Th ., Hofmefferschmied in Karlsruhe ;



Muntz , Hofsattler und Mvbeltapezier in Karlsruhe ;
Murrte , Gg . Iak . , Verfertiger von Dampfvcstilir - und

Kochapp^ rawn zu chemischen Zwecken in Pforzheim ;
Nagel , I . , und Wenn er , C . , Verfertiger leurdwirch -

schafllicher Geräthe in Mühlburg ;
Nagel , Karl Sohn , Hukmacher in Karlsruhe ;
Oechsle , Christian , Verfertiger Physikalischer Ap¬

parate in Pforzheim ;
Oertel , Christian , Baumwollenzeug - Weber in Karls¬

ruhe ; .
Oppenheimer , Zacharias , Söhne , Wolltuchfabn -

ikanten in Michelfelv ;
Padewet , I . , Hof -Instrumentenmacher in Karlsruhe ;
Pauli , Otto , Chemikalienfabrikant in Rüppurr ;
Piristi , Karl , Klaviermacher in Freibnrg ;
Platt , Friedrich , Roßhaar -Fabrikant in Eberbach ;
Remmy und Günther , Steinzeuz -Fabrikautcn in Op -

penau ;
Riand , Krämer und Komp . , Cartonnagrfabrikauten

in Lahr ;
Risler , I . , Kratzcnfabrikant in Freiburg i . Br . ;
Röther , Heinrich , Verfertiger von Diamantsarbe in

Mannheim ;
Roth . W . . Verfertiger landwirthschaftlicher Gerüche auf

der Hochburg ;
Rousseau , Hippolyt , Staniolfabrikant in Mann¬

heim ;
Satori , Julius , und Komp . , Kattundrncker in

Emmendingen ;
Say , Severin , Pfannenschmied in Lörrach ;
Schalter , Georg , Saffianfabrikant in Lahr ;
Scheide ! und Prächter , Kunstmüller und Teig -

waaren -Fabrikanten in Heidelberg ;
Schell und Weißkopf , Glasfabrikanten in Offcn -

burg ;
Scheuer , I . L . , Goldlcisten - Fabrikant in Mannheim ;
Schleith , Gebrüder , und Komp . , Drahtstiften - und

Schraubenfabrikanten in Wiesleth ;
Schmidt , Leopold , Zeugschmied in Karlsruhe ;
Schwarz , Karl , Hänfer in Freiburg ;
Schweickardt und Kurz , Gerber in Lahr ;
Schwickert , Karl , Eisengießer in Pforzheim ;
Sickler , Karl , Hofmechaniker und Optiker in Karls¬

ruhe ;
Singer , Christian , Hofkürschner in Karlsruhe ;
Spinnerei und Weberei Offenburg ;
Stövesandt , Gustav , Bildschnitzer in Karlsruhe ;
Strohmanufaktur Mudau ;
Sundhauser , I . A. , Goldleisten -Fabrikant in Kehl ;
Thomann , P . , Zugfedernfabrikant in Furtwangcn ;
Trenkle , Gebrüder , Steinschleifer in Waldkirch ;
UechtritzundFaist , Steingut -Fabrikanten in Villingen ;
Uhland , Goldschläger in Karlsruhe ;
Veith , I . , Steindrucker in Karlsruhe ;
Vögelin und Komp . , Tapetenfabrikantcn in Konstanz ;
Wackher , Karl , Bleicher in Ettlingen ;
Wagner , Gustav , Hänfer in Emmendingen ;
Wäldin , Christian , Saffianfabrikant in Dinglingen ;
Wehrle , Konstantin , Uhrenkastenmacher in Neu¬

stadt ;
Weise , CHr . , und Komp . , Leder- Galanteriewaaren -

Fabrikanten in Karlsruhe ;
Weißer und Söhne , Uhrenwerkzeugmacher in St . Ge¬

orgen ;
Wellenberger , Stephan , Musikwerkmacher in

Vöhrenbach ;
Wickert , Gebrüder , und Weysser , Cichorien¬

fabrikanten in Durlach ;
Winter , Emil , Holzschnitzwaaren -Fabrikant in Karls¬

ruhe ;
Wintermantel , August , Steinschleifer in Waldkirch ;
Wolfs , Friedrich , und Sohn , Parfumeur in Karls¬

ruhe ;
Ziegler , I . B . , Vergolder in Karlsruhe ;
Zimmermann , Friedrich , Mechaniker in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 26 . September 1861 .

Großherzogliches Handelsministerium .
W e i z e l.

Gebhard .

Aus Anlaß der vom 15 . August bis 25 . September 1861
in Karlsruhe stattgehabtcn Landes -Jndustrieaussteüung wurde

uachbenaunten Ausstellern vom großh . Handelsministerium
eine belobende Anerkennung ausgesprochen :

Aberle , Anton , in Mannheim , für einen Kaffen-

schrank ;
Ackermann , Leopold , in Mimmenhausen , für Leder ;
Backfisch , Karl , Schmiedmeister in Eberbach , für

Schneidwerkzeuge ;
Bäuerle , Jakob , in Jurtwangen , für Trompeter¬

uhren ;
Beha , Leo , inVillingen , für Glacehandschuhe ;
Bernauer , Geschwister , in Karlsruhe , für Stroh¬

hüte ;
Betsch , Friedrich , in Karlsruhe , für Posamenttcr -

arbeiten ;
Bickel , W . , in Baden , für Buchbinderarbeit ;
Bilger , Anton , Hofvergolder in Karlsruhe , für Ver¬

goldung ;
Bissier , Heinrich , in Freiburg , für Feilen und an¬

dere Werkzeuge ;
Bleidorn , G . , in Durlach , für Eisenguß ;
Bleuler , Johann Georg , in Lichtenau, für Seiden¬

stoffe ;
Bootz , Parameutenmacher m Bonndorf , für Kirchen¬

paramente ;
Bosch , Präparateur im Naturalienkabinet zu Karlsruhe ,

für eine Gruppe ausgestopfter Vögel ;
Brauch , C. , in Gütenbach , für verschiedene Uhren ;

Bühler , Karl Heinrich , iu Triberg , für Nippuhren
und Uhrcnbestandtheile ;

Burgweger , Philipp , in Heidelberg , für Näh¬
maschinen ; .

Conrad , Jakob , m Neckargemund , für eme Lefaucheur-

flinte ;
Darnbacher , Sohn , in Bühl , für Seilerwaaren ;
Delisle , Franz , in Donaueschingen , für Posamen¬

tierarbeiten ;
Dengler , I . , Drehermeistcr in Karlsruhe , für geo¬

metrische Modelle ;
Deuchler , Karl Friedrich , in Sichern , für Messer-

schmiedwaaren ;
Distelhorst , Friedrich , in Karlsruhe , für Buch -

binderarbciten und Leder- Galanieriewaaren ;
Dornbusch , Joseph , u . Komp . , tu Lillinge » , für

Goldleisten und gmllochirte Ovalrahmen ;
Duelli , Johann Nepomuk , in Meersburg , für

Tischlerarbeit mit Einlagen ;
Dünkel , Rudolph , in Maunhrim , für Schreiner -

arbeit ;
Dusfner , Karl , in Furtwangcn , für Einführung der

Anfertigung von Mundharmonikas ;
Duttlinger , E >, in Lahr , für Litzenschuhe und Stiefel -

schäfte ;
Eccard , Fr . , Hofgraveur in Karlsruhe , für gravirte

Metallvcrzicrungcn ;
Edesheimer , Michael , i» Bühl , für Strickwaaren ;
Eise » , Fr . , Hofposamenlier in Karlsruhe , für Posa -

meutierarbciten ;
Elsässer , Cyriak , in Neuenburg , für Getreidereini -

gungs -Maschinen ;
Emmerling , Eisemanu und Komp , in Schönau ,

Amts Heidelberg , für Leder ;
Engelhorn , Karl Heinrich , in Mannheim , für

neue Tapetenfarben m Teigform ;
Faller , Jos . , und Komp , in Herzogenweiler , für

Glaswaaren ;
Fehrenbach , Joh . Baptist , in Furtwangcn , für ein

Sortiment Zifferblätter ;
Fellmeth , Heinrich , in Karlsruhe , für Chokolade

und Bonbons ;
Fischer , Karl , in Freiburg , für Duchbinderarbeit ;
Fischer , Mar , in Karlsruhe , für Stiefel ;
Fischer , Sophie , in Karlsruhe , für Werßzeugnäherei ;
Föhrenbach , Uug . , in Offenburg , für Cigarren ;
Forstner , HofbüchscnmacherS Wittwe in Karlsruhe , für

Lefaucheur-Flinten ;
Frey , Joseph , in Euenheim , für >seilerarbe >ten ;
Fritschi , Johannes , in Karlsruhe , für topographische

Reliefdilder ;
Furtwängler , Gebrüder , in Triberg , verschiedene

Uhren ;
Galler , Heinrich , in Konstanz , für einen Blech-

Cplinderofer ;
Ganter , Felir , in Furtwangcn , für Uhren ;
Gärtner , Guilini und Walther in Mannheim ,

für Stearinkerzen ;
Gastel , L . , in Karlsruhe , für Pferdegeschirr ;
Geigges , Julian , Schreinermeister in Konstanz , für

gepreßte Leisten ;
Gcißendörfer , L . , in Karlsruhe , für lithographische

Arbeiten ;
Gengenbach und Cherruet in Pforzheim , für Email¬

arbeit und Stein -Imitation zur Bisouteriefabrikation ;
Giani , Jakob , in Karlsruhe , für Chokolade ;
Gimbel in Karlsruhe , für Messerschmied- Waaren ;
Glock , Albert , undKomp . in Karlsruhe , für chemi¬

sche Präparate zur Photographie ;
Göller , Mathias , in Heidelberg , für Wagcnbau ;
Griesbaum , M . , in Triberg , für Taschenuhren ;
Grieshaber und Schnäbelc in Karlsruhe , für

Peitschen ;
Gritsch , Bonifaz , in Bernau , für Krauthobel ;
Günther , I . , jung , in Karlsruhe , für Rahmen mit

Bildschnitzerei ;
Guth , Jos . , in Bruchsal , für Sättel ;
Haas , Philipp , in St . Georgen , für verschiedene

Uhren ;
Hackenjos , Jos . , in St . Georgen , für Schottenuhren ;
Hacker , Ludwig , in Offenburg , für Tischlerarbeit mit

Schnißwerk ;
Häckler , Anton , in Vöhrenbach , für eine Kirchenuhr

und für Figurenuhren ;
Häußler , Karl , in Ubstadt, für Schneidwerkzeuge und

Feldgcschirr ;
Hard , G - , und Neu , C. , in Karlsruhe , für Tcle -

graphenapparate ;
Heidelsheimer , Heinrich , Hofkammmachcr in

Karlsruhe , für Hornarbeiten ;
Heilbronner , Rudolph , in Karlsruhe , für Cigarren ;
Heilig , C . , in Karlsruhe , Zeichnungen für Thon - und

Farbendruck ;
Heilig , Geschwister , in Karlsruhe , für Gold « und

Seidenstickereien ;
Heim , Heinrich , in Karlsruhe , für Stiefel ;
Heimerdinger , H . I . , Hvfgoldsticker in Karlsruhe ,

für Goldstickerei;
Heinemann , C. , in Staufen , für Leder und Stiefel

schäfte ;
Heinemann , Joh . , in Freiburg , für Hechel» ;
Heinz , Karl , in Karlsruhe , für Seife ;
Heinze , Karl , in Karlsruhe , für Wagenbau ;
Helbing , Rudolph , in Emmendingen , für Hecheln ;
Helbing und Kolblin , in Waldkirch , für Nähseide ;
Henninger , Christian , jung , in St . Georgen , für

verschiedene Uhrenwerke ;
Hepting , Fidel , in Gütenbach , für Kuckucksuhren;

Herrmann , v. , H. D . , in Freiburg , für Kirchcnpara -
mrnte ;

Herrmann , v . , Sales , in Waldshut , für Baum¬

wollenzeuge ;
Herspcrger , Friedrich , in Müllheim , für Messer -

schmiedwaaren ;
Heußler , I . , in Ettlingen , für Buchbinderarbeit ;
Heydegger , E . , in Pforzheim , für Korbgeflechte;
Hochberger , Geschwister , in Karlsruhe , für Da «

menkleidcr ;
Hochschild , Friedrich , in Durlach , für bauimvvllene

und halbleinene Zeuge ; -

Hoffmeyer , Heopold , in Neustadt , für Kupferschale»
und Düsen ;

Hogg , Joh . Friedrich , in Kleineisenbach , für ge¬
drückte Zifferblätter aus Zinkblech ;

Holymann , G . , in Karlsruhe , für Paus - und Kreide¬
papier ;

Hotz , Raimund , in Konstanz, für eine Monstranz ;
Hubert , E . , und Komp . , in Adelsheim , für Fett¬

glanzwichse;
Huck , Andreas , in Bruchsal , für Mefserschmledrvaäten ;
Hummel , Adolph , in Furtwangen , für Damenuhren ;
Hummel , I . G . , Wittwe , in Furtwangen , für Stroh -

geflechie ;
Hüssy und Künzly , in Murg , für Baumwolltücher ;
Jcnne , Sattlermnster , in Karlsruhe , für Jagdtaschen ;
Kaiser , Anselm , in Bernau , für Blasbälge ;
Kaiser , Jos . , in Furtwangen , für Strehgeficchte und

Gewebe ;
Kaiser , Peter , in Karlsruhe , für Feilen und Raspeln ;
Kaltenbach , Leo, in Furtwangen , für Negulatornhren ;
Kämmerer , L. , in Karlsruhe , für Tapeten ;
Kämmerer , S . , in Furtwangen , für Trompeteruhren ;
Keßler , H . , Vorstand des Rettungshanses zu Gurtweil ,

für Kirchenparameute ;
Ketterer , Anton , in Vöhrenbach , für vorgeschmiedete

Uhrebestandtheile ;
Kelterer , Ignaz , in Schönenbach , für Barometer ;
Ketterer , Theod . , i» Furtwauge » , für Kuckucksuhren;
Klein , Georg , in Karlsruhe , für Seifen ;
K leiser , Jakob , in Schollach für Achttaguhren ;
Kley , Karl , in Karlsruhe , für Posamentierarbeiten ;
Koch und Sigmund in Eberbach , für Zündhölzer ;
Köpfer , Ernst , Uhrenmachergehilfe in Furtwangen , für

eine Regulatoruhr ;
Koppel , August , in Sichern , für Stiefel ;
Kr afft , Gebrüder , in Schopfheim , für Maschinen¬

riemen ;
Krapp , E . F . , in Kehl , für Strickwaaren ;
Kreuzer , Adolf , in Furtwangen , fürHyalophanie ;
Kriechle , D . , pensionirter Hauptlehrer in Bonndorf , für

Weißstickereiwaarcn ;
Krönig , Wilh . , in Mannheim , für Stiefel ;
Kromcr , Paul , und Söhne in Neustadt , für ver¬

schiedene Uhren ;
Kuhn , Damian , Glasermeister in Freiburg , für einen

wasserdichten Kreuzstock ;
Kuhn , Heinr . , in Heidelberg , für Stiefel ;
Kunz , Leo , in Donaueschingen , für Bürsten ;
La ch m ann , Alo is , in Rastatt , für Mefserschmiedwaaren ;
Läuger , I . I . , Dlechnermeister in Kandern , für Blech -

Cylindcröfen ;
Laubheim er , M . S ., Hoflieferant in Karlsruhe , für

Weißwaaren ;
Leibbrand , Karl , in Pforzheim , für Kupferschmied-

waarcn ;
Leichtlin , Gebr . , in Karlsruhe , für Paraffinpaus¬

papier ;
Lösch , Erhard , in Pforzheim , für Walzwerke zu Gold¬

arbeiten ;
Lore » z , Gebr . , in Lahr , für Nähmaschinen ;
Lüscher , Jak . , in Höllsteiu, für Webcrgeschirre ;
Malzacher , Joh . , in Bierbronnen , für Webcrblätter

und Blaltzähnc tu Messing und Stahl ;
Maurer , Florian , in Gaggcnau , für landwirthschaftkiche

Geräthe und Maschinen ;
Mayer , Joh . , in Bernau , für Küblerwaaren ;
Meder , L . , in Heidelberg , für Photographien ;
Metzger , Joh . , in Freiburg , für einen Kaffcnschrank ;
Mo fetter , Joh . , in Hornbecg , für Leder ;
Most , Anton , in Dauchingen , für Bildschm

'
Herei ;

Müller , F . , jun . , in Lahr , für Filzhüte ;
Müller , Konrad , in Karlsruhe , für HerrenklekdnngS-

fiücke ;
Müller , Louis , in Karlsruhe , für Liköre;
Näher , C . , in Pforzheim , für Kupferschale» und Düsen ;
Nagel , Karl , Vater , in Karlsruhe , für Hüte ;
Nellinger , Sl . , in Pforzheim , für Nähmaschinen , eine

Drehbank und eine Guillochirmaschine ;
Nober , I . C. , in Hüfingen , für Wolltücher und Pferde¬

decken ;
Nonnen macher , I . , in Mannheim , für Sch »hwaarru ;
Nosch , I . G . , in Radolphzell , für Thonfiguren ;
Oehler , G . , in Karlsruhe , für Konditoreiwaoren ;
Ostertag , Karl , in Karlsruhe , für Wagenlaternen ;
Ostertag , Robert , in Karlsruhe , Pferdegeschirr »nd

Koffer ;
Otto , I . C. , in Kehl , für Cigarren ;
Psaff , Kaspar , in Karlsruhe , für eine Büchsflinte ;
Pfaff , Felir , in Altglashütte , für eine Drehbank zur

Uhrenmacherei ;
Pfrengle , Matthä , in Neustadt , für Achttagichren ;
Priny , E . , Hof-Knnstfärbcr in Karlsruhe , für Schön¬

färberei und Kunstwäscherei;
Quillian , L. , in Karlsruhe , für Wagenachfen und eine

Farbreibmaschine ;
Rappenegger , Heinrich , in Vöhrenbach , für

Weinsäßchen ;



Naupp , Erwin , Vergolder in Karlsruhe , für Anwen¬
dung von Silberspiegeln ;

Reichard , Julius , in Mannheim , für Leder ;
Reiser , CH . , in Lahr , für Cartonnageardeiren ;
Riechers , Th ., in Karlsruhe , für Regulatoruhren ;
RLeger , Wagner in Neustadt , für einen Schlitten ;
Ritzhaupt , G . , in Karlsruhe , für Konditorarbeit ;
Ritzmann , Jakob , in Freidurg , für Beinknöpfe ;
Röde rer , I . , Konditor in Mannheim , für Liköre ;
Rößler , Joh . , Büchsenmacher in Karlsruhe , für Le-

faucheur -Doppelflinten ;
Rohrer , Andreas , Zeugschmied in Bubenbach , für

Zangen und Grabstichel ;
Nold , Xaver , in Waldkirch , für Arbeiten aus Holz¬

knorren ;
Roller , Johann , Feilenhauer in Pforzheim , für Feilen ;
Rongas , Mar , in Neustadt , für verschiedene Uhren ;
Rosenlächer , Karl , Glockengießer in Konstanz , für

eine Glocke ;
Roth , A . , in Karlsruhe , für Kupferdruck ;
Rott und Komp , in Dinglingen , für Slärkefabrikate ;
Ruch , I . S . , Instrumentenmacher in Freiburg , für ein

Aeolodikon ( Harmonium ) ;
Nübenacker , D . , Schuhmacher in Karlsruhe , für Stie¬

fel und Schuhe ;
Ruf , Karl , Zimmermalerin Pforzheim , für Imitation

von Holzmasern ;
Rumpf , Fr . , Tuchmacher in Hornberg , für Biber und

Wollteppiche ;
Runge , Wittwe , inKarlsruhe , für chirurgische Instrumente ;
Ruppert , Fr . , inKarlsruhe , für Brückenwagen ;
Salzer , Fr . , in Freiburg , für Schaumwein ;
Schenkel , PH . , in Durlach , für landwirthschaftliche

Maschinen ;
Schick , Joseph , in Kehl , für Seife ;
Sch lag et er , Wilibald , in Menzenschwand für eine

Drehbank ;
Schlesinger und Komp . , in Pforzheim , für silberne

Bestecke ;
Schmid,L . , Söhne in Waldshut , für Baumwollgarne ;
Schmid , Gebrüder , und Komp , in Bannholz , für

Baumwollzeuge ;
Schmid , L. , Sohn , in Bannholz , für Baumwollzeuge ;
Schmidt , C . , Herdfabrikant in Offcnburg , für Kunst¬

herde ;
Schmidt , Gustav , Uhrenmacher in Karlsruhe , für

Taschenuhren ;
Schmidthauser , B . , in Konstanz , für weiße Baum¬

wollstoffe ;
Schönemann , Joh . , Messerschmied in Pforzheim , für

Messcrschmiedwaaren ;
Schott , M . , in Lahr , für Baumwoll - und Halbwollstoffe ;
Schreiber , I . B . , und Söhne , in Umerkürnach , für

verschiedene Uhren ;
Schuhmann , Th -, Hof - Photograph inKarlsruhe , für

Photographien ;
Schultz , W ., Buchbinder in Karlsruhe , für Hauptbücher

und Etuis ;
Schurgg , Albert , Möbeltapezier in Karlsruhe , für

Polstermöbel ;
Schwei nfurth , Leopold , Hutmacher in Karlsruhe ,

für Hüte ;
Singer , Gust . Ad . , in Waldkirch , für Zithern ;
Söncker , W . , in Mannheim , für einen Kasscnschrank ;
Sohn , Theodor , Maler und Modelleur in Zizcnhausen ,

für bemalte Thonfigurcn ;
Sorg , I . G . , jung , in Neustadt , für Uhrwerkchen ;
Spitz , Andreas , Eichmeister in Menzenschwand , für

Verbesserung am Butterfaß ;
Stahl , Wilhelm , Mechanikus in Pforzheim , für

Walzwerke ;
Steidinger , Jos . , in St . Georgen , für Uhrmachcr -

werkzeugc ;
Stoltz , B . , in Karlsruhe , für Seilerwaarcn ;
Straub , Peter , Schreiner in Seeißlingen , für eine

Chatoulle ;
Streißgut , Aug . , Dreher in Karlsruhe , für Elfen¬

beinschnitzereien ;
Strikt , F . , Kürschner ist Konstanz , für Pckzwaaren ;
Thielckc , Messerschmied in Freibürg , für Messerschmied -

Waciren ;
Tritschler , Mathä , Uhrenmacher in Eisenbach , für

Kuckucksuhren ;
Trübner , G . , Silberarbeiter in Heidelberg , für Sil -

berarbeit ;
Tr um merk er , Konr . , in Fnrtwangen , für gemalte

Uhrenschilde ;
Ummenhofer , Franz Anton , in Biüingen , für

Glaeel -cder ;
Ungerer , Albert , Chemikn in Pforzheim , für Ver¬

arbeitung von Schlempekohlc auf Salpeter ;
Unter wagner , P . I . , in WieSloch , für wlldledrrne

Handschuhe ;
Urbfno , M -, inKarlsruhe , für Hemdennäherei ;
Vi jünger , Joh . , Ebenist in Riedböhringen , für Bil¬

lardqueues ;
Doit , Louis , Hofposamentier inKarlsruhe , für Posa --

mentierarbcit ;
Wagner , G . , Goldarbeiter in Karlsruhe , für Bi¬

jouterien ;
Wagner , I . I , Messerschmied in Heidelberg , für Mes -

serschmied - Waarcn ;
Wagner , F . A . , in Tauberbischofsheim , für Wachs -

arbeiten ;
Walter , Theodor , in Triberg , für verschiedene Uhren ;
Wanner undScheuermann in Schiltach , für Halb¬

tuch und Cassinet ;
Weber , Alois , Vergolder in Konstanz , für Lack auf

Holz ;

Wehrle , Daniel , in Furtwanzen , für lackr'rte Uhren¬
schilde ;

Wshrle , Emilian , Ln Furtwangen , für Trompeter¬
uhren ;

Weick , C . , in Konstanz , für Kirchenparamente ;
Weiß , Leopold , in Karlsruhe , für wollene Strick «

waqren ;
Weißenberger , X. , in Neustadt , für verschiedene

Uhren ;
Werber , Ferd . , in Kuppenheim , für Schuhe mit Holz¬

sohlen ;
Wiggenhauser , Fr . , Büchsenmacher in Konstanz , für

verschiedene Gewehre ;
Millstätter , L. , Schuhmacher inKarlsruhe , für Schuh -

macherwaaren ;
Winterhalter , Theod . , und Weißer , Chri¬

stoph , von Schönenbach , für Amerikaneruhren ;
Winterhalter , Gebrüder , in Vöhrtnbach , für

Holzschnitzereien ;
Wintermantel , Konr . , von Hüfingen , für Uhren¬

kästen ;
Wittelsbach , Regine , in Baden , für künstliche

Blumen ;
Wittemaper , Jos . , in Pforzheim , für moussirende Ge¬

tränke ;
Wöhrle , Gebrüder , in Bretten , für eine Feuerspritze

und Malzschrotmaschine ;
Wohl sch legel , C ., Schirmfabrckant in Karlsruhe , für

Regen - und Sonnenschirme ;
Wolfs , Ioh . Iak . , Seiler in Mannheim , für Seiler -

waaren ;
Wolpert , CH. , in Schiltach , für Faßspunten ;
Zimmer mann , Leo , in Todtmooslehen , für Baum -

wvllzeuge ;
Zink , Jul . , Hofschönfärber in Mühlburg , für Schön¬

färberei ;
Zutt , F . D . , in Mannheim , für Weißwaaren .

Karlsruhe , den 20 . September 186t .
Espoßherzo zlickes Haudelsministcriumj

W e i z e l .
Gebhard .

Nicht - Amtlicher Lheil.
Deutschland .

Karlsruhe , 28. Sept. Nachdem die neuen Gesetze
der vereinigten evangelisch - protestantischen
Landeskirche die oberbischöfliche Sanktion Sr . Königl .
Hoheit des Groß Herzogs erhalten , werden dieselben in
dem heute erschienenen Verordnungsblatt für die vereinigte
ev . -prot . Kirche des Großherzogthums Baden veröffentlicht .
Die Publikation wird eingeleitel durch folgende oberbischöf¬
liche Ansprache :
„ Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von

Baden , Herzog von Zähringen .
Durch das Gesetz vom 8 . Oktober v . I . über die rechtliche

Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate ist
den verschiedenen Kirchen und Religionsgesellschaften Unse¬
res Landes die freie und selbständige Ordnung und Verwal¬
tung ihrer Angelegenheiten gewährleistet worden . Unsere
besondere Theilnahme und Sorgfalt forderte die evangelisch «
Landeskirche , welcher Wir als Mitglied von Herzen angehö¬
ren und in welcher Wir das den evangelischen Fürsten
Deutschlands herkömmlich zustehende Kirchenregiment als
Lanoesbischof zu üben haben .

Was
^ bisher in Angelegenheiten der evangelischen Kirche

durch Staatsbehörden angcordnet wurde , mußte rein kirchli¬
chen Organen zugctheilt , die kirchlichen Behörden mußten un¬
abhängig von den staatlichen gestellt , aber eben deßwegen
mußten auch den Gemeinden die ihnen gebührenden Rechte
gewährt werden .

Das Verfassungs wesen der evai ^ elischen Kirche mußte
neu geordnet werden , und zwar nach dem protestantischen
Grundsätze , daß nicht der Lehrstand und die Behörden allein ,
sondern die gesammte Gemeinde der Christen die Kirche aus -
machc .

In diesem Sinne haben Wir einen Entwurf zu einer Ver¬
fassung der evangelischen Landeskirche ausarbeiten und den¬
selben dxr zusammenberufenen Generalsynode vorlegen las¬
sen . Die Generalsynode hat nach eingehender Berathung ,die mit Ernst und Würde geführt wurde , mit wenigen Aende -
rungen dem Entwürfe ihre Zustimmung gegeben .

Durch die Verfassung werden wesentliche Rechte in di«
Hände der kirchlichen Gemeinden gelegt . Wi r sprechen das
Vertrauen aus , daß die Gemeinden diese Rechte mit dem hei¬
ligen Ernste gebrauchen werden , den eine heilige Sache for¬
dert . Es gilt , zu zeigen , daß vor dem heiligen 'Namen
Jesu Christi , des hochgelobten Hauptes unserer Kirche , alle
weltliche und selbstsüchtige Parteiung schweigt und daß aus
den Wahlen der evangelischen Gemeinden Versammlungen
von Männern hervorgehen , die mit Heller Einsicht und gottes -
fürchtiger Gesinnung die Kirche auf dem Einen Grund er¬
bauen , auf dem allein das wahre Heil der Einzelnen und der
Völker beruht .

Mit Zustimmung der Generalsynodc der evangelisch -prote¬
stantischen Kirche des Landes ertheilen Wir hiermit , nachdem
von Staats wegen keine Beanstanduitg erhoben worden ist , auf
den Antrag des evangelischen Oberkirchenraths den kirchlichen
Gesetzen :

1) über die Verfassung der vereinigten evangelisch -prote -
stantischen Kirche des Großherzogthums Baden ,2 ) über die Einführung der Kirchenverfassung ,3 ) über die Eintheilung der evangelisch - protestantischen
Pfarreien nach Einkommensklassen ,wie solche aus den Berathungen der Gcneralsynode hcrvorge -

gangen sind , Unsere oberbischösliche Sanktion .
Gott wolle dieses Werk zu seiner Ehre und zum Wohl sei¬

ner Kirche gedeihen lassen !
Mit der Verkündung und dem Vollzug der genannten Ge¬

setz« beaustrügen Wir Unser « obbrste evangelischeKirchcN-
behörde .

Gegeben Karlsruhe , den 5 . September 1861 .
Krtedtich.

Nüßlitt .
Äüf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehll :

Flad ."
^ Bruchsal , 27 . Sept . ( Schwurgericht .) In An -

klägesachen gegen Freifrau Luise v . Baumbach wurde
nach einer zwechündtgen Pause die Verhandlung mit Einver¬
nahme der Zeugen fortgesetzt , wovon besonders die Aussage
der Kammerfrau Rösner erheblich ist , welche damals bei
einer im Baumbach '

schenHause wohnenden Dame diente , und
der die Heist und Leist ihre Wahrnehmungen über das Auffin¬
den des Giftes in der gleichen Weise , wie vor Gericht , erzähl¬
ten , und die sich über Beide , sowie über Fritsche sehr günstig
aussprach .

Der Zeuge Fritsche bat nun den Präsidenten , daß die
Amalie Leist nochmals darüber vernommen werde , ob er ihr
wirklich am Pfingstmontag noch einen Giftvorrath gezeigt
habe , worauf die Amalie Leist sagte , sie habe allerdings an
diesen Tagen mit dem Fritsche über seinen Giftvorrath ge¬
sprochen ; allein ob er ihr damals diesen auch gezeigt , oder ob
dies bei einer frühern Gelegenheit geschehen , das könne sie
jetzt nicht mehr sagen . Dabei versicherte sie , daß ihr Fritsche
nicht etwa seit beute Morgen eine bestimmte Aussage zuge -
muthet , sondern sie nur gebeten habe , sich nochmals genau zu
besinnen , wobei sie denn allerdings in der Zeitangabe sehr
ungewiß geworden sei. Aus Antrag des , Hrn . Staatsanwalts -
Substituten befragt , bestätigte nachträglich die Amalie Leist
ihre frühere Angabe , daß die Angeklagte bei dem Erscheinen in
der Küche einen eigenthümlich harten Zug im Gesicht gehabt
habe .

Alle Zeugen stimmen darin überein , daß die Baumbach «
sehe Ehe eine glückliche gewesen sei ; jedoch wird ein Stadt¬
gespräch vielfach erwähnt , wonach Hr . v . Baumbach mit einer
gewissen verwittweten Dame ein Liebesverhältniß haben solle ,
während freilich kein Zeuge etwas Thatsächliches darüber an¬
zugeben wußte , außer einer frühern Kammerfrau dieser
Dame , die angibt , daß einmal Hr . v. Baumbach , obwohl ihn
der Diener abwies , in das Schlafzimmer der Dame gehen
wollte und dessen Thüre öffnete , jedoch von der Zeugin be¬
lehrt , daß die Dame , welche noch Toilette mache , nicht zu
sprechen sei, sich ganz artig zurückzvg .

Die zuletzt elnvernommenen Zeugen , nämlich der Manu
und die Tochter der Angeklagten , sprachen sich sehr entschieden
zu deren Gunsten aus , indem sie bah Glück ihres Familien¬
lebens und die Tugenden der Angeklagten mit glänzenden
Farben schildern , wobei insbesondere der Ehemann das Ganze
als Komplott der Dicnstlcule erklärte . Uebrigens gab der¬
selbe zu , daß er im vorigen Sommer einmal seiner Frau die
Pistole auf die Brust gesetzt habe , was aber nur eine Folge
feiner damaligen krankhaften Reizbarkeit ohne Verschulden
feiner Frau gewesen sei. Auch behauptete er , daß es nur ein
Terzerol und nicht geladen gewesen sei. Nach Angabe des
Hrn . v . Baumbach habe er immer die Vermögenssachen ge¬
meinsam mit der Angeklagten besorgt , in welcher Beziehung
wir nachtragen müssen , daß die Angeklagte heute Morgen zu¬
gab , ihr Vermögen habe sich in letzter Zeit allerdings vermin¬
dert , weitste einen Prozeß verloren und auch sonst Opfer
hätten bringen müssen , worin sie aber immer gemeinsam mit
ihrem Mann gehandelt habe . Es hatte nämlich der Diener
Fritsche angegeben , daß er mehrmals in Abwesenheit des
Herrn auf Befehl der Frau Paketchen zu Bankier Hamburger
getragen und dafür Geld erhalten habe .'

Durch die sodann erhobenen Gutachten der Sachverstän¬
digen , Geh . Hofrath Molitor , Hofrath Weltzien , vr -
Neßler und Apotheker Röder , wurde ermittelt , daß in der
Phosphorpaste , welche am Pfingstmontag im Bier gefunden
wurde , etwa ' /§ Gran Phosphor enthalten ist , welches Quan¬
tum zwar nicht tödtlich , wohl aber der Gesundheit nachtheilig
wirken und bei wiederholter Anwendung leicht den Tod her -
bcisühren kann .

Hofrath Weltzien sprach sich gelegentlich dahin aus , daß
seiner Ansicht nach ein erwachsener , seiner Sinne mächtiger
Mensch durch Phosphor nicht gelobtet werden könne , da ihm
bald der Phosphor so sehr aufstoßen werde , daß er die damit
versetzten Speisen oder Getränke nicht mehr genieße , obwohl
Phosphor an sich in gehöriger Menge allerdings tödtlich wirke .
Das in der Abtrittgrube gefundene Töpfchen enthielt einen
Rest Phosphorpaste , und die Sachverständigen erklärten , daß
die Identität zwischen dem aus der Nöder 'schen Apotheke ge¬
holten Rattengift mit der in dem Bier gefundenen Phosphor¬
paste , sowie mit dem im Abtritt gefundenen zweifelhaft sei ,
während die letztere mit dem im Zucker gefundenen Gift
übereinstimme , was Alles jedoch nicht mit absoluter Gewißheit
behauptet werden könne .

Die Angeklagte gab aus Befragen zu , daß sie die
schädlichen Wirkungen des Phosphors kenne , und zum Schluß
erklärte noch Geh . Hofrath Molitor , daß er dem Weltzien ' schen
Gutachten insofern widersprechen müsse , als die gerichtsärzt¬
liche Praxis allerdings schon Fälle kenne , in denen erwachsene
und verständige Menschen an dem ihnen verbrecherischer
Weise durch Dritte beigebrachtem Phosphor gestorben seien .
— Da es bereits 7 Uhr Abends war , so würde die Fort¬
setzung der Verhandlung auf morgen vertagt .

^ 2 Bruchsal , 28 . Sept . ( Schwurgericht . Schluß
der Verhandlung der Anklagesache gegen Frei -
frauLuise v . Baumbach , geb . v. Geusau , wegen
versuchter Vergiftung ihres Ehemannes .)

Die heutige Sitzung begann mit der mündlichen Anklagebe -
gründung des Staatsanwalts -Substituten , Hrn . Hofgerichts -
assessors Jung ha uns . Hierin ward zunächst anerkannt ,
daß eine an sich räthselhafte Sache vo

'
rliege , deren Beurtei¬

lung deßhalb besonders schwierig sei , weil selbst der Ehemann
der Angeklagten , gegen den doch das Verbrechen verübt
worden sein solle , sie dessen mit größter Bestimmtheit für un¬
fähig erklärt habe . Sodann wurde die rechtliche Natur des



in Frage stehenden Verbrechens kurz dahin erklärt, daß es sich
nur um den Versuch einer Vergiftung mit dem unbestimmten
Vorsatz , zu tödten oder an der Gesundheit zu beschädigen ,
handle. Der Staatsanwalt scheidet sodann die unerheblichen
Anschuldigungen aus , welche er fallen läßt, und beschränkt sich
auf Ausführung der wesentlichen Ansichten . Der in dem für
Hrn. v. Baumbach bestimmten Biere gefundene Phosphor
könne nicht durch Zufall hineingerathen sein , indem das Bier
in einer wohlgereinigten Flasche geholt und der Zucker im
Kaufladen gekauft worden sei, wo doch das Gift gar nicht ge¬
halten werde . Von dem Rattengifte , welches früher in das
Baumbach'sche Haus kam , könne das Gift nicht herrühren,
weil dies schon früher ganz verbraucht worden sei. An Zu¬
fall sei um so weniger zu denken, als dasselbe dreimal an drei
verschiedenen Tagen im Baumbach 'schen Hause in Bier und
Zucker vorkam , und als das Untersuchungsgericht selbst auf
dem Tischteppiche noch Phosphor fand , und als das Ratten¬
gift nach dem Gutachten des Apothekers verschieden sei von
jenen Giftstoffen .

Also müsse eine verbrecherischeHand im Spiele sein, und dies
könne man von den drei Dienstboten nicht denken, weil sie im
gestrigen Verhöre den besten Eindruck machten, und weil
ihnen sämmtlich gute , theilweise glänzende Leumundszeugnisse
zur Seite stehen. Auch habe die Baumbach '

sche Familie bis
zum Vorfall an Pfingsten eine gute Meinung über dieselben
gehabt und insbesondere den Bedienten Fritsche 11 Jahre lang
im Dienste behalten . Dieselben hatten keinen Anlaß zu übler
Gesinnung gegen ihre Dienstherrschaft, da sie gut behandelt
wurden, und sich bei ihren Mittheilungen an die HH. Apo¬
theker Röder und Geh . Hofrath Oe . Buchegger ganz unver¬
fänglich benahmen , ja diesen den Eindruck der Wahrheit
machten . Wenn man ihnen vorwerfe , nicht zuerst dem
Hausherrn es angezeigt zu haben , so sei dies ungerecht , weil
die Dienstleuten dabei riskirt hätten, abgewiesen und fortge¬
jagt zu werden ; also sei es natürlich, daß sie sich zuerst erkun¬
digten , ob es denn wirklich Gift sei , und dies mußten sic bei
dem Apotheker thun, woraus naturgemäß die weitern Schritte
folgten , da Hr . Apotheker Röder selbst nach seinen Angaben
dieselben hervorgerufen hat, weil er , ein Unglück befürchtend,
die Sache herausfragte.

Die Untersuchung gegen die Dienstboten habe deren Un¬
schuld glänzend bewiesen, also seien es klassische Zeugen, durch
deren Aussagen mithin der objektive Thatbestand eines am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag verübten Vergiftungsver¬
suches vollkommen bewiesen , während der spätere Vorfall
am 26 . Mai l . I . räthselhaft sei und eher den Anschein habe,als ob man dadurch habe irgend Jemand in Verdacht brin¬
gen wollen .

Dies wird nun näher ausgeführt und dabei kurz konstatirt ,
daß der gefundene Phosphor nach den Gutachten ein wohlbe¬
kanntes gefährliches Gift sei, und daß also dessen Verbringen
in das für Hrn . v . Baumbach bestimmte Warmbier nur in
der Absicht, diesen zu vergiften , geschehen sein könne. Dieser
Unthat werde nun die Angeklagte beschuldigt, und hier sei der
schwierigste Punkt der Umstand , daß ein Motiv nicht ermittelt
fei , indem alle Zeugen das Glück der Baumbach 'schen Ehe bestä¬
tigen . Doch fehle es nicht ganz an Jnzichten, daß dieses eheliche
Glück kein ganz ungestörtessei, wofürer sich insbesondere aufden
Vorfall beruft , wo Hr . v . Baumdach seine Frau mtt der Pi¬
stole bedrohte , woraus bei der gesellschaftlichen Stellung dieser
Ehegatten nvlhwendig auf ein tiefgehendes Zerwürfniß ge¬
schloffen werden müsse , zumal die Geheimnisse dieser Ehe
sorgfältig verschlossen wurden. Der Ehemann habe schon
aus Ebelmuth und noch mehr aus Rücksicht auf sein Hofamt
Gründe genug, seine Frau zu vertheldigen , was für das Ge-
wicht seiner Entlastungsangaben sehr erheblich sei.

Erwäge man die Aussage der Dienstboten über die Hand¬
bewegung der Angeklagten , so sei die Möglichkeit von deren
Täterschaft nicht zu bestreiten , und alles Uebrige zeige , daß
nur die Angeklagte das Gift in das Bier gelegt haben könne .
Eine weitere schwere Jnzicht liege darin, daß das Mvrgenkleid
der Angeklagten dort , wo die Rocktasche ist, stark nach Phos¬
phor roch , also die Angeklagte sich mit Phosphor zu thun ge¬
macht haben muß. Das Auffinden des Töpfchens mit Phos¬
phor im Abtritt wird ebenfalls angeführt , weil es von den
Dienstboten nicht dorthin geworfen worden sei . Die Absicht
der Angeklagten könne bei der Beschaffenheit des Giftes wohl
nur unbestimmt auf Tödtung oder Gesundheitsbeschädigung
gerichtet gewesen sein .

Es wird daher der Antrag auf Schuldigerklärung gestellt .
Der Vertheidiger , Hr . Obergerichtsadvokat Kusel , be¬

ginnt damit, daß das Ancrkennlniß der Schwierigkeit des
Falles und die Ausscheidung einiger Verdachtsgründe als un¬
erheblich nur gern vernommen worden sei. Uebrigens glaubt
der Hr. Vcrtheidiger , daß es unzulässig sei, wenn der öffent¬
liche Ankläger seine eigene Ueberzeugung von der Schuld der
Angeklagten ausgesprochen habe.

Nunmehr wird die Geschichte der Untersuchung erzählt , in¬
dem das Gerede des Publikums und die ungenauen , mipaffen-
den Mittheilungen der Presse nach und nach eine, der Ange¬
klagten ungünstige Meinung erregt haben.

Die Untersuchung wurde indessen fortgeführt , und als die
Akten an den Staatsanwalt kamen , hat sich dieser gegen die
Anschuldigung erklärt , weßhalb auch in dieser hochwichtigen
Sache nicht der erste, sondern der dritte Vertreter der Staats¬
behörde als öffentlicher Ankläger fungire . Es sei dies eine
allgemein bekannte Thatsache und deßhalb dürfte der Verthei -
diger ohne Verletzung des Dienstgeheimnisses davon sprechen .
Das Verweisungserkcnntniß sei zwar ergangen , allein es ent¬
halte keine Schuldigerklärung, sondern nur den Ausspruch,
daß Grund zur wettern gerichtlichen Verfolgung vorhanden
sei. Auch könne man darin vielleicht eine Konzession an die
öffentlicheMeinung sehen , wobei auch der Gedanke unterlaufen
sein könne, daß man der Angeklagten Gelegenheit geben müsse ,
sich vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen. Den Beweis der
Anklage zerstören, sei wohl leicht , aber die Vertheidiguna habe
mehr zu zergen , daß nämlich die Angeklagte des fraglichen

Verbrechens unfähig sei und dasselbe unmöglich verübt haben
könne .

Für den Vorfall am Pfingstsonntag fehle ein objektiver
Thalbestand , da hierüber nur die Aussagen der Dienstboten
vorliegen , deren Glaubwürdigkeitspäter zu prüfen sei.

Am Pfingstmontagsolle allerdings im Biere Phosphor ge¬
funden worden sein, welches jetzt noch vorliegen solle . Hin¬
sichtlich der Frage, ob dies angebliche Gift von dem Ratten¬
gifte herrühren könne, liege kein bestimmter Ausspruch der
Sachverständigen vor , und wenn Hr . Apotheker Röder dies
bestimmt verneine , so sei dem Vertheidiger der Eifer desselben
aufgefallen , und es liegen dagegen verschiedene Gründe vor,
die nun aufgezählt werden .

ES wird zugegeben, daß eine verbrecherischeHandlung vor-
liege, jedoch behauptet , daß gar kein Vergiftungsversuch ver¬
übt worden sei, sondern daß das Ganze auf einer Jntrigue
beruhe, um einen Skandal hervorzurufen und der Familie
v. Baumbach Unannehmlichkeiten zu bereiten .

Schon Hr. Apotheker Röder habe unglücklicher Weise die
Dienstboten an Andere als an den Hausherrn verwiesen,
während es doch natürlich gewesen sei, zunächst Den zu benach¬
richtigen, welcher vergiftet worden sein solle . Auch der Haus¬
arzt hätte zweckmäßiger gehandelt , wenn er zunächst den Hrn .
v . Baumbach benachrichtigt hätte. Diese Fehler hätten schlimme
Folgen gehabt , weil damit dem Hrn . v . Baumbach die Mög¬
lichkeit entzogen wurde, die Sache sogleich im Keime zu ersticken ,
und selbst für das Gericht sei das Verlieren einer kostbaren
Zeit schädlich gewesen.

Auch die Untersuchungsführung wird unter anerkennenden
Worten über die Person des Inquirenten kritisirt , weil Anfangs
die Dienstboten als Angeschuldigte behandelt und verhaftet , da¬
durch aber diese verleitet wurden, zu ihrer eigenen Selbstverthei-
digung die Angeklagte zu beschuldigen. Auch habe der Inqui¬
rent zu sehr ferne eigene Meinung über die Schuld der Ange¬
klagten in die Untersuchung hineingetragen, und so seien die
Dienstboten nach und nach dazu gekommen, sich in ihren Aus¬
sagen immer mehr zu steigern und immer bestimmter gegen die
Angeklagte aufzutreten. Was nun die Zeugen gestern gesagt
hätten, sei eben ein Erfolg der Untersuchung , weil die Zeugen
so oft verhört werden , daß sie ihre eigenen ursprünglichen
Wahrnehmungen verlieren .

Trotz Alledem habe die Untersuchung nichts gegen die An¬
geklagte erbracht . Allerdings handle es sich im Wesentlichen
nur um die drei Dienstboten, denn auf einer von beiden Sei¬
ten müsse das Unrecht liegen . Diese Dienstboten seien von
dem L-taatsanwalte nach Eindruck und Charakter sehr glän¬
zend geschildert worden ; allein die Gerechtigkeit verlange , anzu -
sühren , daß alles Dies in noch weit höherem Maße der Ange¬
klagten zur Seite stehe .

Der eigentliche Urheber der ganzen Sache sei der Bediente
Fritsche , welcher schon im Protokoll vom 22 . Mai l. I .
durch Babette Heiß als der Angeklagten feindlich bezeichnet
werde, und von dem dort gesagt werde, daß er am Abend des
Pfingstmontag allein in der Küche war und daß er daher das
Gift habe in das Bier Wersen können , wenn auch die Heiß
davon nichts zu wissen behaupte . Als Jnzichten werden an¬
geführt , daß Fritsche , obwohl sonst ein gmer Mensch , einen
Haß auf die Allgeklagte geworfen habe , und daß er sich durch
theilweise falsche Angaben bemüht habe , dieselbe zu verdächti¬
gen, wie die Geschichte mit dem falschen Schlüssel und mit dem
Trinken eines verdächtigen Glases Wasser zeige . Sodann
habe sich Fritsche bemüht, darzuthun, daß er zur Zeit der That
nichts mehr von dem Rattengift besessen habe, während gestern
die Amalie Leist angab, daß ihr Fritsche noch einen Rest dieses
Gifts gezeigt habe.

Ob und in wie weit die beiden Dienstmädchen ursprünglich
an der Sache Theil genommen haben , sei allerdings ungewiß;
allein im ' Lauf der Untersuchung hätten sich dieselben dem
System des Fritsche angeschlofsen, wobei auf die Möglichkeit
zu gemeinsamen Unterredungen im Amtsgefängniß .hinge -
wiesen wird . Dessenungeachtet seien doch einige Widersprüche
übrig geblieben , welche nunmehr einzeln aufgeführt werden .
Aus der Geneigtheit der dienenden Klaffe , gegen ihre Herr¬
schaft Opposition zu machen, und aus der wachsenden Genuß¬
sucht dieser Dienstboten wird ein Moment für das obigeVer-
theidigungsmoment abgeleitet . Ueberdies habe keines der
Dienstboten gesehen , daß die Angeklagte Etwas in das Bier
geworfen habe ; die Angabe über die Handhaltung der Ange¬
klagten sei unglaublich , da solche eine ganz gezwungene sei und
nur ein Taschenspieler so habe Etwas in den Zucker hinein¬
bringen können .

Was die Anklage aus dem Benehmen der Dienstboten ab -
leite , sei nicht schlagend , da deren Aufregung bei Hrn. Röder
auch auf Schuldbewußtseinberuhen könne, und da deren Auf¬
treten vor dem Schwurgericht verschieden beurtheilt werde .

Somu glaube die Verlherdigung , den Anschuldigungsbe¬
weis zerstört zu haben . Indessen daran genüge es nicht, son¬
dern es solle auch dargethan werden , daß die Angeklagte un¬
schuldig sei. Trotz der sorgfältigsten Nachforschung habe man
nichts als Motiv auffinden können , als Eifersucht und
einen gewissen Vorfall. Von erster» sei im Charakter der
Angeklagten nichts zu bemerken , und das Verhältniß zu der
fraglichen Dame habe sich als ein durchaus unverfängliches
herausgestellt . Die Geschichte mit der Pistole zwischen den
Baumbach 'schen Eheleuten sei hervorgesucht worden , um die
Lücke eines Motivs auszufüllen, und um zu erklären , weß¬
halb von dem Hausarzte nicht dem Hrn . v. Baumbach die
Auffindung des GifteS angezeigt worben sei. Man dürfe
übrigens diesen Vorfall für nichts Anderes ansehen , als wo¬
für die Betheiligten selbst ihn erklären ; und zudem sei dies
schon vor länger als einem Jahre geschehen , und könne wahr¬
lich nicht die Angeklagte veranlaßt haben , jetzt erst einen Ver-
gistungsversuch zu machen.

Also kein Beweggrund, — mithin auch kein Thäter ! Alle
Zeugen hätten die Baumbach'

sche Ehe für eine glückliche er¬
klärt, und man verstehe nicht, warum die Staatsbehörde von
einer Geheimhaltung des Baumbach' schen Familienlebens
spreche , während doch so viele Personen dort Zugang hatten .

Ohne ganz besondere Vorkommnisse könne man also nicht den¬
ken, daß das Glück einer 2ljährigen Ehe plötzlich in tödtliche
Feindschaft umschlage. Die Angeklagte, krank und nicht mehr
jung , habe von dem Tode ihres Mannes keinen Bortheil er¬
warten können, während sie bei dem Leben ihres Mannes die
Vortheile seiner ausgezeichneten Stellung als Hofmarschall ,
sowohl bezüglich ihres Ranges, als auch bezüglich pekuniärer
Verhältnisse genieße. Die Angeklagte sei mit einem Fuß im
Grabe, habe nur ein Kind , und so werde sie doch wahrlich
nicht dem Kinde auch noch den Vater rauben , während es viel¬
leicht bald die Mutter verlieren werde.

Um alles Dies zu vergessen , müsse man an eine furchtbare
Leidenschaftdenken , und eine solche Leidenschaft müsse sich doch
einmal kund geben ; aber davon wisse man Nichts .

Die That selbst sei unbegreiflich, denn die Angeklagte hätte
als Hausfrau viel bessere Gelegenheit gehabt, Gift heimlich
in Speisen oder Getränke zu mischen , werde also gewiß nicht
vor zwei Zeugen so Etwas gethan haben .

Die Angeklagte selbst habe von dem vergifteten Zucker ge¬
nossen , und habe gestattet , daß ihre geliebte Tochter davon
genieße ; also könne man unmöglich annehmen , daß sie den
Phosphor in die Zuckerdose gelegt habe.

Der größte Beweis der Unschuld der Angeklagten sei der ,
daß sie hier im Schwurgerichtssaale sitze , während sie seit
Wochen gegen Kaulion auf freien Fuß gesetzt worden sei , also
mit einem verhältnißmäßig geringen Geldopfer von 5000 fl.
hätte die Freiheit sich sichern und vor der Folterqual eines
Schwurgerichts sich bewahren können.

Zum Schluß trägt der Vertheidiger einen heftigen Angriff
auf das jetzt bei uns gütige Untersuchungsverfahren vor und
hofft, daß dies bald anders werden möge. Sodann bittet er,
daß die Geschwornen durch ein rasches und einmüthiges Ver¬
dikt der Angeklagten die einzig mögliche Genuglhuung für das
ihr angelhane Unrecht geben werden .

Hierauf erwiederte der Vertreter der Staatsbe¬
hörde , daß er ein Recht habe, seine eigene Ueberzeugung
auszusprechen , denn ohne solche werde er überhaupt nicht auf
dieser Stelle sprechen . Sodann werden die übrigen Anfech¬
tungen kurz gewürdigt , und insbesondere darauf hingewiesen,
daß die Angeklagte und ihr Mann darüber Auskunft verwei¬
gert haben , welches der Anlaß zur Bedrohung mit der Pistole
sei , und man also wohl von Geheimhaltungder Baumbach-
schen Familienverhältnisse sprechen könne . Allerdings sei der
Vorfall vom 26. Mai l . I . ein verdächtiger, aber die Zeugin
Amalie Leist habe ja auch ausdrücklich davon gesprochen, daß
man ihr von Seiten der Baumbach ' schen Familie eine Jntrigue
gespielt habe. Im klebrigen sei die Sache genugsam erörtert,
und er überlasse daher Alles dem Urtheil der Geschwornen .

Die schließliche Entgegnung des Bert heidi gers be¬
zweckte nur darauf hinzuweisen, daß auch er und gerade heute
die vollste Ueberzeugung , nämlich die von der Unschuld der
Angeklagten gewonnen habe.

Während die auch heute anwesenden nächsten Verwandten
der Angeklagten bei dem Schluffe der Vertheidigungsrede
sichtbare Zeichen von Rührung nicht mehr zu verbergen ver¬
mochten, behielt die Angeklagte selbst auch jetzt ihre unwandel¬
bare Ruhe und erklärte auf das schließliche Befragen des
Präsidenten mit ruhiger , klarer Stimme , daß sie nichts mehr
zu ihrer Vertheidigung vorzubringen wisse .

Nunmehr erstattete der Hr . Schwurgerichts - Präsident
den Schlußvortrag , der übersichtlich und klar die Ergebnisse
der Verhandlung enthielt.

Der Gerichtshof stellte den Geschwornen drei Fragen, deren
erste den Thatbestand des Vergiftungsversuches ,
deren z w e i t e den Vorsatz, zu tödtenoder anderGe -
sundheit zu beschädigen , deren dritte den letzteren
Vorsatz allein betraf .

Nach einer Berathung von nur wenigen Minuten erging
der Wahrspruch der Geschwornen , welcher schon die erste
Frage verneinte , so daß der Hr . Präsident sofortdieFrei «
sprechung der Angeklagten verkündete. ( Bravo im
Saale.)

Frankfurt, 27 . Sept . (A .Z .) Gestern fand im hiesigen
Stadtwald ein Pistolenduell zwischen einem österreichi¬
schen und einem bayrischen Offizier statt. Letzterer, Namens
v . d . Tann , wurde lebensgefährlich in der Seite verwundet,
und soll bereits gestorben sein.

Hannover, 27 . Sept . (Sch . M .) Staatsrath Zimmer¬
mann ist beauftragt , die Hansestädte zu benachrichtigen , daß
Hannover den Bau von zwanzig Kanonenbooten zum
Schutz der Nordseeküste beschlossen habe , und die Hansestädte
zu gemeinschaftlichem Handeln einzuladen . Hannover werde
beim Bundestag sKostenanrechnung und Bundesfondsüber-
nahme beantragen.

Italien .
Turin,27 . Sept . (Sch .M.) Die „Op. " meldet, daßFrank-

reich seine vermittelnden Dienste angeboten hat , um einen
Bruch zwischen Italien und Spanien zu verhindern, und
daß in Folge davon die italienische Regierung eine Entschei¬
dung über die Rückberusung des Grafen Tekko , Gesandten in
Madrid , vertagt hat. — In der Ro magna kamen auch an
andern Orten , wie Ravenna und Lugo, Unruhen vor,
ebenfalls wegen der Theuerung der Lebensmittel , wie in
Bologna.

Amerika.
* Nen -Bork , 18. Sept. General Lee hat die Ver¬

schanzungen der Bundestruppen bei Cheat -Mountain ange¬
griffen, wurde aber mit bedeutendem Verlust zurückgeschlagen.
Wie das Gerücht geht, rückt General Rosenkranz gegen
die Sonderbündler vor und die Generale Floyd und Wise
ziehen sich zurück . Eine Proklamation des Gouverneurs von
Kentucky verlangt die unbedingte Entfernung der Süd¬
truppen aus Kentucky .
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